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105 J. Grundstnckseltwässerung

\^ragenständen abiließenden Benzins, durch dessen Dänpfe in den Kanälen,
falls sie mit offerem Licht betretefl werden, leicht gefährliche Explos;onei
hervorgerufen werden. Sie s;nd ähnlich wie die Fettfänge e;nge.ichtet,
nur erhalt efl sie noch nahe dem Wasserspiegel ein c€f äß, in welihes das
aufsteigende Benzin itllerf ließt (Abb. t00-101).

IV. Hochwasser- und Rückstauveßchlüsse.
Einläüfe, insbesonde.e

Kellern, weiche hin und

Hochs.§§erYerscrlrß.

FüEbodeneinläufe unC auch peitfänge in
wieder de. Überflutung durch Hochw;sser
aüsgesetzt sind, müssen sich wasserd;cht ab-
schließefl lassen, nm ein Eindringen d€s Hoch-
wassers ifl die Entrvässerungsleitungen zu verhüten
(Abb. r 02).

Tiefliegende Eingilsse jn Kellern, besonders Fußbodeneinläufe ünd Fett-
fänge, welche unter d€ln bei starken Regenfällen sich einsteilenden Was.er-
spiegel der Straßenleitung liegen (Abb. 103), sind vorkommendenfä s d rch
Rückslauverschlüsse gegcn die Straßenleitung abzüschließen, damit d as Was-
ser aus der Straßenleitüflg nicht durch sie in di€ K€ller e:ntreten kann. Rück-
stauve$chlüsse ditüenjedoch nur ir diegefährdeten Nelreflableitunger, nicht
in die Hauptableitung eingebaut werden, um möglichst we;ig Wasser
durch die Stauvorrichtungen zu führen ünd soAblag€runger in ihne;, welche
ihr sicheres Wirken in Frage stellen könflen, mögtichst zu vermeiden.

Esgibtselbsttätig wirkende ürd von Hand zü bedienefldeRück-
stauverschillsse.

Erstere haben der Vorzug, daß sie auch bei Unarifmerksamkeit ünd Ab-
wesenheit der Hausbewohner in Täligkeit lreten, aber dan Fehtpr, daß sie
nicht immer unbedingt sicher wirkeü,letztere schließen sicher dieht, erfordern

-aber bei jedem starken Regenfall rechtzeitige Bedienung. Es empfiehlt sich
daher, je eiren ion beiden Arten hintereinander einzubauen.

Als vor Hand zu bedienende Rilcksiauverschlüsse kömen auch die bereits
genannten, aüf Sinkkasten ünd Fetffänge aufzuschraübenden Hochivassel-
abschlußdeckel benutzt $erden (Abb. 102). Bequemer in der B€dienüng
sind Handzugschieber(Abb. 104) und Spindelsahieber (Abb. 105). Sie
werden zweckmäßig gewöhnlich verschlossen gehalten, wenn die Einläuie sel.
tener, uic ifl Waschktichen, benutzt lyerden, und nür zum jedesmaligen ce-
brauche geöffnet. Ist dies€s nicht angängig, so sind d;e teureren Spindelschie-
ber, $,eil sie sicherer bewcgbar bleiben, den billigeren Handzugschiebem vor-
zuziehen.

Die selbsttätjg wirkenden Rückstauvers€htilsse bestehen im we-
sertlichen aus Klappen oder Schvimmkugein, $etche sich ünter dem



Hocnw6se.- ünd RnckslauYer§cblAsse 107

Rllckstau von del
legen und so diese

Straßenleitung her gegm Dichtungsflächen der Ableit ng

abschließen (Äbb. 106-ll0). lhre sichere Wirkung wlrd
durch Ahiaserufleen afl den Dichtungsflächefl und den

KlaoDen odir Kugeln getährdet. Es ist däher wichtig,
däß ilie Rückstruvorrichtunq tür gewöhnlich mÖg-

lichst §,edg in das lichte Profil der Ableitung hiftin"
reicht und'diese ganz glait durchgeht. Dies witd bei

dem Kanalrüekstauver§chluß,,Rohrfrei", Patent
Liese, von Bopp ünd Reuther,
!lannheim-Waldhof , dadurch er-
reicht, däß eine Schwimmkugel llber
der Ableitung die Rückstauklappe in
Bewegung setzt (Abb. 107).

^bb. 
104. AblDcrs.hiib{ mil Handzug r\6h. ros. SDildellchl.b.r (SysE r Lßdkv)

Eifle Vereinisuns beider Arten von Rtlckstauverschlüssen zeigt eine Rück_

staut<taooe mit' Feitstellvorricht u ng (Abb. 108). Sichercr in seincr Wirkulrg
ist der äir einem Fußbodeneinlauf angebrachte doppeltc RückstauvcrschluS,
Svstem Oestreicher. der Halbergerhtitte (Abb l09-l l0) Der selb6t_

t;tise verschluß wird durch eine Schwimmkugel betäiigt, der Handvcrschluß
dur;h Niederschrauben der den WasserverschluB bildefldcn Clocke bis aut

den Abflußstutzen, wob ei d ie Abd ichtung durch €ine Led€rscheibe bewirkt wird'

Abb lM, s.lb.tllileI Rü.l3lauge6.hloß
iI ve,b§düq B o.n.h Fulhod.ddß.I 1,
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Abb 109 Sinr,lr en nn doorellem Ricr-sN\«sh !ß rsrrem oeaiki.hen.

J, Ctundstrlcksenlwässerung

Uesrt(nÜ' ln A.9.hl05§.ieh zudand;

Der doppelte Rückstauver-
schiuB,,Wächter"(Abb. I I 1), n1 205 
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Wassers zum Kanalhin öffnet. o***, *,*"i"',';lll;*,,',*,*-.

V. Entwurf,
D€r Entwurf einer crundstücksentwässerungsanlage (vgl. den aüi Taf. IX

beigefügten) hat zu enthalten:
l. Der Übcriichisptan des Crundsrückes im Ma8stäbe nicht unter l:t000.
2..Die.Crundrisse der in Frdge kommenden Srockwerke l:100, wobei Iür

gleicharrige Stockwerke ein crundriB geflügt.
3. Die ndtigen Schnitte I:t00.

. Aus dem EnLwurte mirssen Lage, Länge, cetä e, Abmessungen und Mate.
rial.der Enlwässerung+ und etwaiger LUltungsteitungen, a e'Einläufe, ce-
ruchverschlüsse, F€ tänge, Hoch!rasserverschjdsse und-puizöffnüngen ersichi-
lich sein.


